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willen I so jr zuo mir tragen, des icli guotwillig vnd gannlz bereit l)in | frünllich
vmb vch allzit zuo verdienen. Aber wie dein allem, | so ist diser stund der ob-
genannt Heini Goetschi vor mir çrschinncn. | sich also vcranntwurt, vnd sinen
missval der jm harinn begegnet | syn, vnd das er nil sölichc schuld oder so vil
geredt, als man über | sinlhalb dartan hab, sölichermass erzeilt vnd dargebolten
das | ich nit allein bcnuegen, sunder mercklich mittliden mit dem armen | Man
geliebt, hab, sölichermass das wo sin sach nit besser, vnd | jm gnad bewyst,
wurde mir sunder beswärd gebaren | Demnach vnd vss dem sunderenn ver-
trmven, so ich | zu vch hab lütt ich vch mit allem ernnst früntlich, | den obge-
nannten armen Man vmb minen willen zu begnaden, | vnd jm sin vlTgelegte strafl'
abzulassen. Sunder vwer Statt ] v(T ze tuon vnd wider darine wie vor zuo
gönnen Vnd | vch so frünntlich gegen Im zuo bewisen, das er des so er vor

| minthalb zuo beladnuss vnd straff erlitten hat, durch min | fürbitt ergetzt, vnd
wider enntlediget werde, als ich | mich des zuo vch nit allein versechen, sunder
ganntz halten | wil, ouch sölichs wo es sich yemer begibt guolwillenclich | vmb
vcli verschulden. Datum Frilag Saunet Simon | vnd Judas abcnl. Anno Lxxxvj10
(27. Oct. 1486.) Johanns Walldinan Ritter

Alltburgermeister Zürich.
Ueberschrift : Den Ersammen vnd Wiscn Schulthessen vnd Raut zuo Wintertime

minen besunder lieben vnd guoten fründen.
Vom Siegel in grünem Wachse nur noch wenige Spuren.

BERICHTE, CORRESPONDENZEN END NOTIZEN.

Ueber den Fund römischer Alterthümer zn Rickenbach bei Schwyz.
(Aus einem Briefe des Herrn P. Gall-Morel in Einsiedeln.)

Der Fund besteht in 2 Glöckchen in Rronze, etwa 5" hoch, 2 Opferschalen
von Rronze die wahrscheinlich mit Sillier gemischt war. Auf der einen steht der Name
der Offizin A C A; ferner eine Agraffe und ein Armband, beide von Silber. Eine
seltene Goldmünze der altern Faustina, der Gemahlin des Antoninus Pius, mit dem
Revers Puellae Faustinianae (zur Erinnerung an das kaiserliche Faustincnstift
zu Rom, in welchem arme Töchter erzogen wurden), und 80 Silbermünzen von
Kaiser Olho bis Septimius Severus, der 200 Jahre nach Christi Geburt regierte.

Von Otho sind 2, Vcspasianus 3, Domitianus 7, Traianus 12, Hadrianus 12,
Sabina 1, Antoninus Pius 21, Faustina 6, M. Aurelius 11, Faustina junior 2,
Comniodus 1, Septimius Severus 3.

Der Platz, auf welchem dieser Schatz verborgen war, ist ein steiniger
Abhang mit grossen und kleinen Steinen übersäet, der jetzt angebaut und gereinigt
werden sollte. Kaum iy2' lief wurden neben einem grossen Steine diese Gegenstände

entdeckt. Der Besitzer licisst Joseph Ulrich.
S. auch die Schwyzerzeitung 27. April 1857. II. M.

Die Anzeige der Litteratur muss wegen Mangel an Raum auf die nächste Nummer verschoben werden-

In No. 1 zu lesen: Seite 6 Zeile 3 von oben: Vergichtenbuch; Seile 7 Zeile 20 von unten:
Diichsli (statt Däcbsli) ; Seite 7 Zeile 17 von unten: durchkrochen (statt geschloffen, wie in'
Manuscr. stand) ; Seite 8 Zeile IG von unten: ü 1) e r f 1 ossene. Ferner: Seite 5 Z. 22 zu streichen
die Worte: „liier noch nicht als Ritter bezeichnet", und „als solcher".

Druck und Expedition von Du\id Bürkli in Zürich
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